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63. Volksschule ZELTWEG 

Kurzinfo:  

Bundesland: Steiermark  

Gemeinde: Zeltweg 

vielfaltleben-Gemeinde: nein 

Eingereicht am: 02.06.2016 

Anzahl der SchülerInnen: 27 

Projektlaufzeit: ab März 2016 laufend  

Kontaktperson:  Heidemarie Schindler  

 

Projektbeschreibung:  

Seit Anfang des Schuljahres 2015/16 unterrichte ich einmal in der Woche 27 Kinder mit anderer Erst-

sprache als Deutsch. In diesem Unterricht erarbeiten wir verschiedene /emen rund um den Jahreskreis, 

wobei die Schüler und Schülerinnen ihre Deutschkenntnisse erweitern und vertiefen können. Als wir An-

fang März das /ema "Gemüse und Obst aus unmi7elbarer Umgebung" bearbeitet haben, begannen wir, 

über unseren farblosen Schulhof zu sprechen. Da kam den Kindern die Idee, dass wir ihn auf Vordermann 

bringen könnten. Schnell entstanden Pläne, wo und wie der Schulhof verschönert werden könnte. Die 

Kinder ha7en den Wunsch, selber Obst und Gemüse anbauen zu können, denn der Großteil von ihnen 

besitzt zu Hause keinen Garten. Um die Schülerinnen und Schüler auf unser Projekt, aber vor allem auf 

die Arbeit vorzubereiten, gingen wir im Unterrichtsfach "Deutsch als Zweitsprache" die Vorbereitung und 

die Durchführung für das Anlegen eines Gartenbeetes durch und überlegten, welche Materialien und 

Hilfsmi7el wir für unsere Arbeit brauchen würden. Nachdem wir zum Schluss gekommen sind, dass wir 

einiges an Werkzeug und Material brauchen würden, entschieden wir uns, einen kleinen Spendenaufruf 

Anlage eines von Schülern bewirtscha=eten Schulgartens  
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an die Eltern zu senden. Gemeinsam erstellten wir Spendenbriefe, die meine Kolleginnen alle Eltern der 

Schülerinnen und Schüler weitergaben. Kurze Zeit später erhielten wir Werkzeug, Blumenerde, Gießkan-

nen, Samen, Spendengeld und vieles mehr, worüber wir uns sehr gefreut haben. Auch ein We7bewerb, 

welches Schulkind den für uns besten Garten plant, wurde durchgeführt (siehe Beilage). Wir entschieden 

uns gemeinsam mit dem Schulwart für einen Garten in der Nähe der Fenster, damit wir einen Garten-

schlauch durch das Fenster führen können. Zum ersten Teil unserer Durchführung gehörte das Ausräu-

men der schweren Betonbehälter, die schon seit Jahren nicht gepBegt wurden. Beim zweiten Teil unseres 

Projekts haben wir das große Beet, das für mehrere Schulklassen gedacht ist, angelegt. Dabei haben wir im 

hinteren Teil des Schulhofs gemeinsam ausgemessen, die Beetgröße mit Garn gekennzeichnet und die 

Erde gemeinsam ausgestochen. Die Schulkinder haben gemeinsam geplant, besprochen, diskutiert, gestal-

tet, geschrieben, gesammelt, gegraben, geputzt, gepBanzt, gepBegt und vieles mehr - und das Projekt hat 

gerade erst begonnen. Ich denke, dass sich die Schülerinnen, Schüler und auch wir Lehrerinnen durch un-

ser Projekt Schulgarten sich auf vielfaltigste Weise selber gefordert und gefördert haben und auch weiter-

hin werden. 
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